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289. Donnerstag» den 10. Dezember 1891. 17. Jahrgang.
Die Handelsverträge .

In dem numehr veröffentlichten Handelsverträge werden
die Sätze für Weizen und Roggen , wie bereits verlautet , von 5
auf 3,50 Mk . herabgesetzt , der für Weintrauben von 15 auf 4
Mk . , für Wein und Most in Fässern auf 20 , statt 24 Mk, , Ver¬
schnittwein und Wein zur Cognacbereitung auf 10 statt 24 Mk, ,
Bau - und Nutzholz soll 0,30 statt 0,40 Mk . für 100 kA oder
4,80 statt 6 Mk . für den Festmeter zahlen .

Die Denkschrift giebt eine historische Uebersicht über die Ent¬
wickelung der internationalen handelspolitischen Beziehungen , die
die Regierung zur Vorbereitung dieser Handelsverträge geführt
haben . Es heißt darin :

Je näher der kritische Zeitpunkt für den Ablauf der euro¬
päischen Tarifverträge heranrückte und je mehr es zur Gewißheit
wurde , daß die bisherige günstige Lage , welche Deutschland im
Wesentlichen die Autonomie seines Zolltarifs und gleichzeitig den
Mitgenuß zahlreicher von anderen Staaten verabredeter Zollbe¬
günstigungen gewährte , mit jenem Zeitpunkte ein Ende nehmen
werde , um so zwingender trat an die Verbündeten Regierungen
die Mahnung zur Entscheidung heran , ob sie gegenüber der am
wirthschaftlichem Gebiete mit zunehmender Bestimmtheit drohenden
Abschließungspolitlk der europäischen Staaten , dem Beispiele an¬
derer Staaten folgend , auch ihrerseits auf die festere Abschließung
des eigenen Marktes Bedacht nehmen und damit die auf ge¬
genseitige Abchließung gerichteten Tendenzen wesentlich stei¬
gern oder ob sie bei Zeiten dahin streben sollten , der weiteren
Entwickelung jener Tendenzen und ihrer praktischen Folgen vorzu¬
beugen und sich einen bestimmenden Einfluß auf die demnächstige
Neugestaltung des europäischen Zolltarifsystems im Sinne interna¬
tionaler Verständigungen zu sichern . "

Im Weiten wird ausgeführt , daß das Wirthschaftsgebiet des
deutschen Reiches , trotz gesteigerter Konsumfähigkeit sich nicht selbst
genüge : „ Der Abschluß neuer internationaler Verträge mit bloßer
Meistbegünstigung phne Tariffestsetzungen würde Deutschland zwar
die Möglichkeit belassen , der einheimischen Produktion den eigenen
Markt durch beliebige Schutzzölle zu sichern , für die Offenhaltung
der für unseren Export unentbehrlichen Auslandsmärkte aber nicht
die geringste Garantie bieten . Angesichts des mit der zunehmen¬
den Steigerung der Produktion und ihrer Hülfsmittel immer hef¬
tiger gewordenen Wettkampfes aller wirthschaftlich vorgeschrittenen
Staaten ist zwischen diesen ein dauernder Handelsverkehr nur
denkbar in der Form eines rationellen Austausches von Gütern ,
und letzterer setzt wiederum eine gewisse gegenseitige Beschränkung
der freien Verfügung auf zolltarifischem Gebiete voraus . Deutsch¬
land würde , zumal bei den heute herrschenden handelspolitischen
Strömungen , auf die Erhaltung seiner Ausfuhr nicht rechnen dür¬

fen , wenn es nicht durch eine solche Beschränkung seinerseits an¬
deren Ländern die Möglichkeit gewährt , die empfangene Waare

ganz oder theilweise in eigenen Produkten zu bezahlen .
„ Von nicht geringerer Wichtigkeit , als die Herstellung eines

günstigeren Verhältnisses zwischen dem Exportbedürfniß und den
Absatzmärkten , ist die Gewährleistung einer größeren Stabilität der
Zollverhältnisse . Auch diese von der Geschäftswelt mit Recht al -
eine Grundbedingung für die gedeihliche Entwickelung des inter¬
nationalen Waarenvcrkehrs bezeichnet ? und seit Jahren mit Nach¬
druck geforderte Stetigkeit in den Zollverhältnissen kann nicht ans
ders als auf dem Wege von Tarifverträgen mit langer Dauer er¬
reicht werden . "

„ Unter diesen Gesichtspunkten schien es für Deutschland ge¬
boten , unter Festhaltung des für die einheimische Produktion —
und zwar sowohl die Landwirthschaft wie die Industrie — un¬
entbehrlichen Maaßes von Zollschutz den Abschluß von Tarifver¬
trägen anzubahnen und hierdurch der bei dem Mangel aller ver¬
tragsmäßigen Schranken zu gewärtigendeu gegenseitigen Ueberbie -
tung der europäischen Staaten in der Erhöhung ihrer Zolltarife
rechtzeitig vorzubeugen . "

Deutsche » Reich .
Berlin , 8 . Dez . Der Kaiser arbeitete heute mit dem Chef

des Militärkabinets und nahm dann militärische Meldungen ent¬

gegen .
— Die Uebersiedelung Ihrer Majestäten aus dem Neuen

Palais in das Berliner Schloß wird nach dem Weihnachtsfest in
den letzten Tagen dieses Monats erfolgen .

Berlin , 8 . Dez . Im Reichstag wird baldigst noch ein
Sonderabkommen mit Nordamerika erwartet , wonach gegen Ge¬

währung der in den Handelsverträgen festgesetzten Getreidezollsätze
der deutschen Zuckerindustrie Vortheile zugestanden werden .

— In Folge wiederholter Ablehnung jeder vom Municipal -

rath verlangten Handreichung werden , wie die Münch . Allg . Ztg .
aus Rotterdam meldet , vom 1 . Januar ab die Dampfer der

Deutschen Ostafrika -Linie auf der Hinreise nicht Rotterdam , son¬
dern Amsterdam anlaufen .

— Das Liebeswerben Rußlands um den deutschen Geldbeutel
wird nachgerade lächerlich . So verbreitet das offiziöse Brüsseler
Russenblatt , der „ Nord, " um Stimmung zu machen , die Nachricht ,
Herr v . Giers habe dem Marchese di Rudini und dem Reichs¬
kanzler v . Caprivi versichert , daß das russisch-französische Einver¬
nehmen ausschließlich defensiven Charakters sei und der Zar des¬
halb eine baldige Besserung der Beziehungen Rußlands zu dem
Deutschen Reiche und Oesterreich -Ungarn erwarte . Das stimmt
schlecht zu den Auslassungen des „ Grashdanin " . Allerdings muß
Herr v . Wyschnegradski sich augenblicklich in keiner sehr angenehmen
Lage befinden . Aber Rußland ist ja nach den Versicherungen
seiner Presse und seiner maßgebenden Kreise stark genug , um allein

fertig werden zu können , und braucht vor Allem die Deutschen
nicht . Wir haben uns längst darauf eingerichtet , ohne Rußland
fertig zu werden , und fürchten und hoffen von ihm nicht das

Geringste ; und ehe wir seinen Friedensbetheuerungen glauben ,
wird noch viel Wasser ins Meer fließen . Jedenfalls giebt es für
uns Deutsche Rußland gegenüber nur eine Loosung : „ Haltet die

Taschen zu ! "
Berlin , 7 . Dez . Professor v . Bergmann hat in diesen

Tagen eine Adresse von den Aerzten Kasans , aus der zumeist von
der Hungersnoth in Rußland , betroffenen Wolga -Gegend erhalten .
Sie lautet der N .- Ztg . zufolge : „ Hochgeehrter Herr College und

Professor ! In der National -Zeitung erschien ein Aufruf um Hülfe
für die Hungernden in Rußland , der sich an die Barmherzigen in

Deutschland wendet . Dieser Aufruf ist von Ihnen und von den

Herren Harnack , Dalton und Keller unterzeichnet . Uns Aerzte
Rußlands hat er mit höchster Freude und Sympathie erfüllt ,
sind wir doch überzeugt , daß das edle deutsche Volk sich groß -

müthig erweisen und den Aufruf nicht unerhört lassen wird ! Ge¬

statten Sie uns in Bezug auf ihre Initiative zu dem Werke einige
Worte ! Uns ist es verständlich , ja uns berührt es verwandt¬

schaftlich, daß die wahrhaft humane Idee , welcher der Aufruf
Ausdruck giebt , von einem Arzte erfaßt und ausgenommen worden

ist . Unserer medizinischen Wissenschaft höchste Aufgabe in der

Praxis und im Leben ist und bleibt , dem Menschen zu helfen ,
wo und so oft sie ihn nur elend und leidend findet . Alle Aerzte ,
ja alle human Denkenden lösen die menschenfreundliche Aufgabe
an dem Landsmanne ebenso wie an dem Ausländer , im Kriege in

gleicher Weise wie im Frieden , an Feind wie Freund ! Uns be¬

wegt aber noch ein anderes Gefühl und veranlaßt uns noch ein¬
mal , Ihnen und Ihren mitunterzeichneten Freunden unsere Hoch¬
achtung auszudrücken , das sind die herzlichen , die erkenntlichen
Worte , mit denen Sie Ihrer eigensten Beziehungen zu Rußland
gedenken , zu unserem großen und jetzt so schwer geprüften Vater¬
lande . Sie sagen recht und wahr , daß Sie Rußland kennen und
als Ihre frühere Heimath und als das Feld Ihrer ehemaligen
vieljährigen Thätigkeit lieben . Das schlägt an unser Herz . Für
diese Worte lassen Sie uns mit einem russischen Gruße als unserem
Kollegen und Mitbürger unseres Vaterlandes mit einem Hände¬
druck antworten . Heil Ihnen und mögen Sie für das wirklich
Gute und für treue Hülfe fo empfänglich bleiben , wie wir Sie

schätzen und verehren . (Folgen die Unterschriften .) Das in
Berlin zur Linderung der Hungersnoth in Rußland zusammen¬
getretene Hülfskomitee , hat sich durch die Abweisung von ein Paar
russischen Blättern auf dem von ihm eingeschlagenen Wege barm¬

herziger Nächstenliebe nicht irre machen lassen . Es sind infolge
seines Aufrufes bereits 21553 Mk . eingelaufen . Selbst aus

Rußland sind von unbekannter Seite Gelder im Betrage von

mehreren hundert Mark dem Berliner Komitee zugeflossen , um
von hier auf zuverlässigem Wege an die Stätten der Noth in

Rußland befördert zu werden . Auch aus Frankreich und England
ind Gaben eingetroffen ; man hat , wie es scheint , zu diesem Wege
der Ueberwittelung über Berlin mehr Vertrauen . Als am zweck¬
mäßigsten hat sich erprobt , die Gaben unmittelbar zu senden an
das Komiteemitglied Herrn Dr . Dalton , Berlin NW . , Siegmunds¬
hof 15 .

Breslau , 8 . Dez . Heute ist eine große Zahl strikender

Buchdruckergehilsen zur Arbeit zurückgekehrt , einzelne Druckereien

sind voll besetzt, die Zahl der noch Ausständigen beläuft sich auf
etwa 250 ; seitens der Prinzipale ist keinerlei Bewilligung gemacht
worden ; der Obmann der Gehilfenschaft wird sich am 14 . d . M .

wegen Bedrohung vor Gericht zu verantworten haben .

« « r l s «
Wien , 7 . Dez . Bei der Vorlegung der Handelsverträge

mit Deutschland , Italien und Belgien ersuchte der Handelsminister
Marquis Bacquehem den Präsidenten , dieselben der verfassungs¬
mäßigen Behandlung zuzuführen . Die Unterzeichnung des Ver¬

trages mit der Schweiz sei in den nächsten Tagen zu erwarten .
Der Minister gab seiner Genugthuung darüber Ausdruck , daß

diese große handelspolitische Aktion zum Abschlüsse gelangt und

daß die Ungewißheit weiter Kreise der Bevölkerung von dem

Banne des Geheimnisses befreit sei . Es liege der Regierung nun¬

mehr ob , die Vertragsverhältnisse nach Osten zu stabilisiren ; die

gegenwärtigen Vorlagen seien nach der Ueberzeugung der Ri -

gierung geeignet , die Erreichung dieses Zieles , soweit es an den

beiderseitigen Regierungen der Monarchie gelegen sei , wesentlich zu
ördern .

Wien , 8 . Dez . Nach einer Mittheilung des militärischen

Fachblattes „Reichswehr " sollen die Corpskommandos aufgelöst
und die Divisionen direkt den Armee -Inspektionen unterstellt
werden .

'

Paris , 7 . Dez . Ueber die Ergebnisse der Volkszählung in

Frankreich schreibt man : Vierzigtausend mehr Todesfälle als Ge¬

burten im Jahre 1390 , das ist eine für Frankreich wenig trost¬

reiche Ziffer , die sonst nur zwei Mal , im Cholerajahre 1854/55

und im Kriegsjahre 1870/71 erreicht worden ist . Trägt man

nun auch der Influenza -Epidemie des vorigen Jahres Rechnung ,

so ist das Mißverhültniß zwischen den beiden Ziffern doch ein

augenfälliges , und allgemein hört man den Angstschrei : „ Ent¬

völkerung " ausstoßen . Man beruft sich zwar , um sich zu beruhigen ,

auf den Umstand , daß die im Jahre 1870/71 dahingerafften

jungen Leute heute in der Blüthe ihrer Jahre stehen würden ,

und daß in ihnen ein beträchtlicher Bevölkerungsfaktor in Ab¬

gang gekommen ist . Das allein erklärt aber doch das Mißver -

hältniß nicht , und in Deutschland müßte man doch auch den Ein¬

fluß des Krieges 1870 auf unsere Bevölkerungsziffer im Jahre

1890 gemerkt haben . „ Die Entvölkerung war bisher eine

Drohung , heute ist sie eine Thatsache "
, schreibt der „ Temps " in

einem verz - eifelten Artikel . Es ist auch in keiner Weise zu ere
warten , daß die Dinge sich bessern , da die Heirathen abnehmen ,
während die Ehescheidungen sich in erschreckender Weise mehren .

Rom , 7 . Dez . Die an den Skandalen in Massauah be¬

theiligten Generale Orero , Valdissera und Cassato werden voraus¬

sichtlich zur Disposition gestellt werden .
Bern , 8 . Dez . Der Bundesrath beschäftigte sich heute -»

Abend mit den Handelsverträgen . Dem Vernehmen nach sind die

letzten Schmierigkeiten beseitigt und ist der formelle Abschluß
morgen zu erwarten .

Bern , 8.- Dec . Der Bundespräsident Velti reichte gestern
Abend sein Entlassungsgesuch ein und beharrt , wie verlautet , allen

Vorstellungen gegenüber auf seinem Entschluß .
London , 7 . Dez . Nach einer Reihe wiederholter Ab¬

leugnungen wird heute die Verlobung des Herzogs von Clarence
und Avondale , des ältesten Sohnes des Prinzen von Wales , mit
der Prinzessin Viktoria Mary von Teck angekündigt .

Athen , 8 . Dezbr . Der König ist seit mehreren Tagen an
den Windpocken erkrankt ; sein Befinden ist heute befriedigend .

Riga , 8 . Dez . Die Auswanderung der Bauer » aus Kur¬
land ist immer mehr im Zunehmen begriffen . Es sind innerhalb
des lchten Monats etwa 5000 Bauern zum größten Theil nach
Amerika ausgewandert .

Warschau , 7 . Dez . Zwanzig Personen wurden hier wegen
nihilistischer Umtriebe verhaftet .

Sofia , 7 . Dez . Vor Kurzem ist die bulgarische Kriegs¬

verwaltung einem beinahe gelungenen Versuche , die Mobilmachungs¬
pläne der bulgarischen Armee für eine fremde Macht herauszu¬
locken, auf die Spur gekommen . Durch die Umsicht mehrerer Be¬

amten konnte der Versuch vollkommen vereitelt werden . Die bul¬

garische Regierung gelangte hierbei in den Besitz von Briefen ,
woraus hervorgeht , daß die Pläne für den russischen AttachS in

Bukarest und Belgrad , den Obersten Baron Taube , bestimmt und

dreißigtausend Francs für deren Erlangung ausgesetzt waren .
Eine in der Angelegenheit verwickelte Persönlichkeit entzog sich
durch Flucht der Verhaftung .

New York , 8 . Dez . Nach einer Meldung des „ Newyork
Her . " aus Santiago gingen dort Gerüchte von einer Verschwörung
gegen die Regierung um . Das Militär ist in den Kasernen kon-

signirt . Die Artilleristen der Kriegsmarine in den Forts von
Valparaiso seien durch Matrosen der Flotte ersetzt worden . Die
im Gefängniß befindlichen Soldatm , welche sür Balmaceda gekämpft
hätten , seien , um jeden Verkehr derselben zu verhindern , in Einzel¬
haft gesetzt worden . Aus den Artilleriekasernen in Santiago soll
eine große Anzahl von Revolvern auf bisher unermittelte Weise
verschwunden sein .

Marine .
s Wilbelmshaven , 7 . Dezbr . Beordert stad : Der Mar .-Ass .-Arzt

1 . Kl . Dr . Rüge zum überz . Mar .-Stabsarzt . Die Mar .-Asf.-Arzte 2 . Kl .
Dr . v. Schab , Dr . Huber und Dr . Krämer v. d . Mar .-Stat . d . Ostsee zu
Mar .-Ass.-Äerzten l . Kl ., vorl . ohne Patent , die Unter -Aerzre d . Mar .-Res.
Dr . Reimann v. L .-B Kiel , Dr Brunning v. L .-B . Kiel Dr . Grimm v . L .-B .
Hannover , Dr . Hutz v . L.- B . Kiel zu Ass -Aerzten 2 . Kl. — Der Abschied ist
bewilligt : Dem Mar .- Itabs -Arzt Dr . Tereizkiewicz von d . Mar .-Stat . d . Ostsee,
unter ausnahmsweiser Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den sür Verabschiedete vorgeschr . Abzeichen, mit d r gesetzt . Pension ;
dem Stabs -Arzt der Seew . I . Aufgeb . Dr . Markwort vom L.-B . Aachen , der
Mar .-Assi -Arzt 2 . Kl . Schiffer von der Mar .-St . der Nordsee scheidet aus dem
aktiven Sanitäts -KorpS aus und tritt zu den Sanitätsoffizieren der Mar .-

Reserve über . Der Stabsarzt Dr . Rüge wird von Lehe nach Wilhelmshafen zurück¬
versetzt und an seine Stelle der Ass .- Arzt 1 . El . L-chwebs von Wilhelmshaven
nach Lehe versetzt.

8 Kikl , 8 . Dez . Der Aviso Wacht , welcher zwecks Beendigung der Probe¬
fahrten vor einiger Zeit von Wilhelmshaven aus hier eingetroffen ist unternahm

gestern eine Meilenfahrt , welche jedoch wegen unsichtigen Wetters unterbrochen
werden mußte . Die Fahrt wurde heute fortgesetzt und lehrte das Schiff am

Nachmittag in den Hasen zurück. — Die für das auf der ost-a rifanischen
Station befindliche Vermessungssahrzeug Möve kommandirten Lieutenants zur
See Markt und Meier IV werden sich behufs Antritts ihres neuen Kommandos
mit dem am 9 . Dezember dss . IS . von Hamburg abgehenden Dampfer der

Deutsch-Ostafrika -Linis nach Zanzibar begeben. — Die neuerbaute Barbaroffa -
brücke , welche wegen ihrer soliden Eisenkonstruktion einen recht vortheilhasten
Eindruck macht , wurde heute dem Verkehr übergeben .

Berlin , 8 . Dezember . Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke " ,
Commandant Kapitän z . S . Freiherr v . Erhardt , ist am 6 . Dez .
in Trinidad eingetroffen und beabsichtigt am 13 . Dez . nach Barbados
wieder in See zu gehen .

Parts , 6 . Dezbr . Die Deputirtenkammer widmete die ganze
heutige Sitzung der Berathung des Marinebudgets . Lockroy tadelte

in langer Rede die Bauart der Schiffe und den Zustand der Flotte .

Chautemps bestand auf Erhöhung der Marinekredite .

Lokale ».
Wilhelmshaven , 8 . Dez . Heute vor einem Jahre wurde

vom Reichstag in dritter Lesung der Gesetzentwurf betr . Einver¬

leibung der Insel Helgoland in das deutsche Reichsgebiet an¬

genommen .
' * Wilhelmshaven , 9 . Dez . Es wurde bereits vor kurzem

an dieser Stelle darauf hingedeutet , daß die Mitglieder des groß¬
herzoglichen Theaters in Oldenburg die Absicht haben , im Kaiser¬
aale Hierselbst einen Cyclus von wöchentlich zwei oder mehreren

Vorstellungen zu geben . Erfreulicher Weise wird diese Absicht
schon in kürzester Zeit verwirklicht werden . Die erste Vorstellung
soll , wie wir hören , am Donnerstag , den 17 . Dezember , statt¬
finden und zwar bei für hiesige Verhältnisse sehr mäßigen Preisen .
Sperrsitz -Abonnements zu 9 Mk . für 6 Vorstellungen nimmt schon jetzt
Herr Rob - Wolf , Königstraße , entgegen . Es ist wohl mit
Sicherheit zu erwarten , daß unser kunstsinniges Publikum die



seltene Gelegenheit , wirklich gute Schauspieler zu sehen , nicht un -
benützt vorübergehen lassen und sich zahlreich am Abonnement
betheiligen wird .

§ Wilhelmshaven , 9 . Dez . Die Geschäftsräume des Minen¬
depots sind von dem Wohngebäude auf dem Depotsplatz nach dem
Magazin No . 4 verlegt worden .* Wilhelmshaven , 9 . Dez . Die Witterung ist nach wie voreine sehr milde . In ganz Deutschland wurden gestern keine
Kältegrade beobachtet , dagegen zeigten Orte mit einer niedrigen
Durchschnittstemperatur bis zu 8° 0 Wärme . Kassel hatte am
Montag Abend Gewitter . In Wilhelmshaven war am Montagdas Thermometer bis zu 12 , am Dienstag bis zu 11 « 0 Warme
gestiegen . Im vergangenen Jahr hatten wir am 8 . Dezember 5
und am 9 . Dezember 4« 6 Kälte . Die Differenz ist demnach eine
ganz beträchtliche .

WilhelmShvve « , 9 . Dez . Nach Anordnung des Finanzmi¬
nisters sollen nur solche Gewerbetreibende der Steuerklasse L .
(Händler ) in Bezug auf die Gewerbesteuer zur Steuerfreiheit vor¬
geschlagen weiden , bezüglich deren von von Gemeinde - Vorständen
bescheinigt wird , daß 1) der betreffende Gewerbebetrieb unzweifelhaft
nach den für die Steuervertheilung in der Klasse L maßgebenden
Grundsätzen nur zur Veranlagung mit dem geringsten Steuersätze
geeignet ist , und daß zugleich 2) besondere Umstände nachgewiesen
werden , nach denen die Entrichtung selbst des geringsten Steuersatzesals eine drükende Last für den betreffenden Gewerbetreibenden
erachtet werden muß .

Wilhelmshaven , 4 . Dez . Der Fischrcichthum der Nordsee ,
welcher für alle Uferstaaten einen in seiner Bedeutung für die
Massenernährung der rasch anwachsenden Bevölkerung immer klarer
erkannten und gewürdigten wirthschaftlichen Factor bildet , ist wohl
außerordentlich groß , aber keineswegs ein unerschöpflicher , jedenfallsdann nicht , wenn bei seiner Ausbeutung , die ohnehin mit jedem
Jahr intensiver vor sich geht , nicht nach rationellen und den
natürlichen Daseins - , Gedeihens - und Reproductionsbedingungender Fische sorgfältiger als bis lang angepaßten Grundsätzen Vor¬
fahren wird . Braucht man auch in absehbarer Zeit noch keine
Erschöpfung der Nordseesischereigründe zu besorgen , so wäre doch
auch schon eine theilweise Entvölkerung derselben vom volkswirth -
schaftlichen Standpunkt aus als Calamität zu betrachten , weil nur
bei reichlichen Fangergebnissen der Preis des Seefisches niedrig ge¬
nug bleibt , um ihm seinen Platz unter den Massennahrungsmitteln
zu sichern . Die Festsetzung gewisser Schonregeln und Schonzeiten ,
Fangmethoden re. liegt daher im wohlverstandenen Interesse aller
Nutznießer der natürlichen Schätze des Meeres ; das Ziel kann
aber nur durch internationale Vereinbarung erreicht werden . Eng¬land , welches den Löwenantheil aus den Erträgnissen der Nord¬
seefischerei zieht und demgemäß auch das Hauptinteresse an der
befriedigenden Lösung des vorgedachten Problems nimmt , läßt
daher den Plan einer internationalen Conferenz aller Nordsee¬
staaten behufs Vereinbarung allgemein bindender Grundsätze für
Handhabung eines rationellen Fischereibetriebes nicht aus den
Augen . Eine erste , privatliche Anregung ging im Jahre 1890 von
der hochangesehenen Londoner Fischhändlergilde aus . Im Juli 1890
fand eine auch von auswärtigen Delegirten zahlreich beschickte
Conferenz in London statt , auf welcher aber eine Einigung nicht
erzielt wurde . Es stellte sich heraus , daß gerade betreffs der wich¬
tigsten Punkte das vorliegende informatorische Material theils so
dürftig und lückenhaft , theils so abweichender Deutung fähig war ,daß von einer Benutzung desselben als Unterlage für amtliche Ver¬
folgung der Sache keine Rede sein konnte . Dennoch verlies der
damalige Meinungsaustausch nicht gänzlich im Sande . Er verlieh
vielmehr dem wissenschaftlichen Studium der in der Nordsee vor¬
kommenden Fischarten , ihrer Daseins - und Fortpflanzungsbeding -
uiigen u . s . w - neue Anregungen , und crmuthigte dls Befürwortereiner internationalen Nordseefischereiconvention zu neuen Schritten .
Ein solcher ist nun gegenwärtig in Vorbereitung . Die Londoner
Marine Biological Association hat unlängst mit der Versendung
eines Circulars an alle in der Nordseefischerei engagirten Gesell¬
schaften des Landes begonnen , in welchem dieselben aufgefordert
werden , ihre in den letzten Jahren gesammelten Erfahrungen sammt
den daraus abgeleiteten Schlußfolgerungen und Wünschen akten -
mäßig zu bearbeiten und einzusenden . Der Verein für Meeres¬
biologie beabsichtigt , das so gewonnene Material nebst den ander¬
weitig ihm zur Verfügung stehenden Daten zu sichten und zuordnen , und auf dieser Unterlage die Grundzüge eines Reglements
zu entwerfen , das den Ausgangspunkt internationaler Verhandlung
und Beschlußfassung bilden könnte . Nach Erledigung dieser Vor¬
arbeiten gedenkt dann der Verein bei der englischen Regierung um
einen Schritt zur Herbeiführung einer officiellen Conferenz der
Nordseestaaten behufs internationaler Regelung des Nordseefischerei¬
betriebes vorstellig zu werden .

Wilhelmshaven , 7 . Dez . Aus Varel erhält die O . Z . fol¬
gende Mittheilung : Auf dem Vareler Wochenmarkt droht ein
großer Krawall auszubrechen . Da nämlich die Händler aus Wil¬
helmshaven seit einiger Zeit wiederholt den Vareler Wochenmarkt
besuchen und alles aufkausen , was sie nur irgendwie verwerthen
zu können glauben , als Butter , Obst , Eier rc . , so daß die Vareler
Hausfrauen den Markt schon mehrmals leer fanden und infolge
dessen in nicht geringe Verlegenheit geriethen , wollen diese letzteren
sich zusammenthun und gemeinschaftlich dahin wirken , daß die

Händler nicht eher kaufen können , als bis die Vareler Käufer und
Käuferinnen befriedigt sind . Man giebt sich vorläufig der Hoff¬nung hin , daß ein Gesuch an den Vareler Magistrat dem Uebel -
stand abhelfen wird .

Wilhelmshaven , 8 . Dez . In welch '
ungeheuren Mengen die

zur Bewältigung des Postverkehrs erforderlichen Marken u . dgl .
gebraucht werden , erhellt aus der Summe dieser Werthzeichen ,welche allein im Verlaufe des letzten Jahres von unserer Reichs -
postverwaltuug an das Publikum abgesetzt bezw - zur Frankirungvon Postsendungen benutzt wordrn sind . Gesammtziffer der pro1890 verausgabten Postwerthzeichen : 1 509 312 881 Stück (gegen1 410 236 054 Stück im Jahre 1889 ) . Unter elfteren befanden
sich : Marken zu 3 Pfg . 227 242 309 Stück ; zu 5 Pg . 220576852Stück ; zu 10 Pfg . 588 441804 Stück ; zu 20 Pfg . 119145 289Stück ; zu 25 Pfg . 40 370 655 Stück ; zu 50 Pfg . 56 906 625stück ; zu 2 Mk . 709 054 Stück ; ferner gestempelte Postan¬weisungen zu 20 Pfg . 27 778 092 Stück ; gestempelte Briefum¬schläge zu 11 Pfg . (neuerdings weggefallen ) 2 504 052 Stück ; ge¬stempelte Rohrpostbriefumschläge zu 30 Pfg . 200 054 Stück ; ge¬stempelte Postkarten zu 5 Pfg . 215 290 615 Stück ; gestempelte
Weltpostkarten zu 10 Pfg . 4055 280 Stück ; gestempelte Rohr¬postkarten zu 25 Pfg . 309 346 Stück ; gestempelte Streifbänderzu35 Pfg . für 10 Stück (diesjährig weggefallen ) 5773 657 Stück .— Der Gesammtwerth dieser Werthzeichen bezifferte sich auf157 826 746 Mk . 99 Pfg ., gegen 149 013 812 Mk . 38 Pfg . im
Jahre vorher .

ANS Ser Umgegev- ««» Her Provinz.
Hooksiel , 6 . Dez . Gestern fand unter sehr reger Betheiligunghier die Gemeinderathswahl statt . Es wurden gewählt die Herren :

Kaufmann H . Bartels -Hooksiel mit 49 , Landwirth H . Lauts -Diekenmit 33 und Proprietär Fritz Frerichs - Hooksiel mit 26 Stimmen .Als Ersatzmann wurde nach dem „ G . " Herr Schlossermeister B .
Behrens -Hooksiel mit 23 Stimmen gewählt .

Oldenburg , 8 . Dezbr . Gestern hat man mit dem Bau des
provisorischen Theaters auf dem Cäcilienplatze begonnen . Die Ar¬
beiten müssen sehr energisch betrieben werden , wenn der Bau in
der kurzen Zeit von 7 — 8 Wochen vollendet sein soll . Es wird
daher , wie die „O . Z . " hört , soweit angängig , auch Nachts daran
gearbeitet werden .

Oldenburg , 8 . Dezbr . Die großh . Eisenbahn -Direktion hat
dieser Tage eine Verfügung erlassen , nach der im Eisenbahndienste
durchaus keine Fremdwörter mehr gebraucht werden sollen . Dem¬
entsprechend ist denn auch , was für das Publikum wohl am ersten
bemerklich sein wird , bei sämmtlichen Uebergangsstellen an der
Warnungstafel das Wort Barriere entfernt und dafür Schranke
gesetzt. Man findet an mehreren Stellen Aenderungen , z . B . für
Expedition : Schreibstube , rc.

Bremen , 4 . Dez . Heute Mittag 12 Uhr ist die letzte Dampf¬
spritze von der Brandstelle an der Oelfabrik abgerückt . Dieselbe
hat mit wenig Unterbrechungen 36 Stunden gearbeitet . Hand¬
spritzen sind gar nicht in Gang gekommen . Die Feuerwehr ent¬
fernte heute die noch ab und zu aufflammenden Oelkuchen und
Kopravorräthe aus der Fabrik . Da die in der Fabrik liegenden
Schüttmassen noch eine beträchtliche Gluth in sich haben , sowird noch einige Zeit eine kleine Brandwache zur Stelle bleiben .
Durch den Brand werden 75 Arbeiter längere Zeit hindurchbrodlos .

Bremerhaven , 8 . Dez . Am Sonntag Nachmittag , bald nach2 Uhr , erschoß sich der 19jährige , bei einem Kaufmann in der
Keilstraße in Dienst stehende Hausknecht W . Meder aus Wimpfenbei Frankfurt a . M . Der Unglückliche war wegen einer kleinen
Veruntreuung von seinem Brodherrn entlassen worden und scheint
sich dies so zu Herzen genommen zu haben , daß er sich freiwilligSen Tod gab .

Hildesheim , 8 . Dez . In der ersten Gläubigervcrsammlungin dem Konkurs E . H . Meyer , Hildesheim , wurden 2500000 M .
Passiva festgesteüt , darunter 700 000 Mk . Effektenforderuugeu ,1 300 000 Mk . Baarforderungen . Die Aktiva betragen 879 000
Mk . Die fehlenden 1 500 000 Mk . sind lediglich im Börsenspieleverloren worden . Die letzte Bilanz datirt vom Jahre 1877 .

vermischtes .
Berlin , 8 . Dez . Der Verfasser der Broschüre „ Gieb uns

Brod , Kaiser !"
, welcher wegen Vergehens gegen die öffentliche

Ordnung angeklagt war , wurde heute von der 4 . Strafkammer
des hiesigen Landgerichts freigesprochen . Die Beschlagnahme der
Broschüre wurde gleichzeitig aufgehoben .

Berlin , 8 . Dez . In einem Hotel der Schadowstraße hat
gestern der 51jährige Rentier Kalisch aus Freienwalde a . O . seine
Geliebte , die 21jährige Martha Zeutz , und dann sich selbst er¬
schossen . K . war vermögend und soll für das Mädchen geradezu
horrende Ausgaben gemacht haben .

Breslau , 8 . Dez . Die Influenza greift in ganz Schlesien
immer mehr um sich . Die Krankheit tritt mit den verschiedensten
Komplikationen auf . Bei einzelnen Krankeu stellten sich Nasen¬
blutungen und Mundkrankheiten ein , andere sind in eine Art von
Tobsucht verfallen . — Aus Myslowitz wird gemeldet : Auf der
Georgsgrube in Russisch-Nifka riß das Seil der Förderschale .

5 Bergleute stürzten in die Tiefe . 2 wurden schwer verletzt, :
sind todt . Ferner wurden durch schwimmendes Gebirge 82 Bergleute verschlemmt . Ein Bergmann ist todt , alle übrigen wurde !
gerettet .

Schlettstadt , 8 . Dez . Ein in letzter Nacht ausgebrochene
Großfeuer äscherte 80 Gebäude ein . Der Statthalter hat si,von Straßburg hierher begeben .

Schleswig , 7 . Dez . Der Flensburger Dampfer „ Union
strandete an der westjütischen Küste . Die gesammte Besatzung wurd
mittelst Raketenapparats gerettet . Der Dampfer dagegen ist an
scheinend verloren .

Halle a . d . Saale , 7 . Dez . In der vergangenen Nachkam es zwischen einem Mitgliede des akademischen Turnverein !
„ Vandalia " und einem Sekondelieutenant vom 36 . Infanterie
regiment auf der Straße zu einer Rempelei , in deren Verlauf de:Lieutenant den Säbel zog und dem Studenten mehrere wuchtig ,
Hiebe über den Kopf versetzte .
^ Bologna , 7 . Dez . In Marano flog die Privatpulvec
sabrik in die Lust ; 4 Personen wurden getödtet , außerdem kamen
zahlreiche Verwundungen vor .

München , 8 . Dez . Im ganzen Königreich herrschen heftige
Weststürme , welche an vielen Orten erhebliche Zestörungen ver¬
ursacht haben .

Tokio , 7 . Dez . Authentischen Nachrichten zufolge sind bei
dem gewaltigen Erdbeben in Japan am 28 . Oktober d . Js . in.
Ganzen 7524 Menschen getödtet und 9458 verwundet worden .
Obdachlos sind durch den Einsturz von 88 700 Häusern 443 500
Personen geworden .

Warschau , 4 . Dez . 57 Häuser des Städtchens Motolo
im Gouvernement Grodno sind angeblich durch Brandstiftung
ierstört worden . Drei Menschen sind in den Flammen umge¬kommen.

Beuthen , 6 . Dez . Der Bergmann Golcina erschlug gele¬
gentlich eines Rencontres von Bergleuten den Bergmann Rudski
mit der Keilhaue . Der Thäter ist verhaftet .

Kattowitz , 6 . Dez . Auf der „ Kleophas -Grube " wurden
drei Bergleute durch herabfallendes Gestein erschlagen .

B riefkaste «.
Herrn 8t . hier . Wenn der Herr den unverschämten Zusatz ,

durch welchen er übrigens sich selbst schädigte , ohne Ihren Auftrag
gemacht haben sollte , so sind Sie nicht verpflichtet , die Anzeige zu
bezahlen .

In Bezug auf Schleimlösung « nd Förderung des
Auswurfes werden »vvütv 8vä«n«r Nwvrul-

von keinem anderen Mittel der Gegenwart , möge es
heißen wie es wolle , übertroffen . Deren Anwendung empfiehlt
sich ganz besonders bei Entzündung der Schleimhäute mit einen
Folgezuständen , als Catarrh , Husten , Heiserkeit und hat ihren
beispiellosen Erfolg . Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastillen sind
in den Apotheken und Droguerien L 85 Pfg . zu haben .

MettoroLogWe VroSschiNLA «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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7. Nachmittags anhaltender Regen Dez . 8. Am Tage Regen

Wilhelmshaven , 7 . Dezbr . «nrlbertcht der Oldeuburgtschm Sparund Leihbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verkauft4 PLt. Deutsche RelchLMlethe . . 105,50 106,05s - , pLt. Deutsch« ReichSanlethr . . 97,40 97,953 PLt do. . . . . . 83,80 84,354 pW. preußische cousolidirte Anleihe . . . 105,20 105,75g -. zprr. dv. . 97,70 18,263 pLt . do . . . . . . 83,80 84,358- /zpLt . Ovreub. LouM . . . . 97 — —
4 pLt. Oldenburg . KormMMt-AukH« . . . 101,— —
« pro do . do. KWe LI WM . 101,25 —
S' /z pLi. do. b-,
SVz PLt . Oloeub . BodMiredit -PfaudSrikf« (kündbar) 99,— —
SVz pLt. Bremer StaatSaulrthe . . . . . . 94,40 —3 pLt . Oldmburgische Prämiescmleihs . 123,60 124,404 PLt. « uttu-LWecke: Prtor .-ObligativLW 101,- 102,—lp/z pLt. Hamburger StaaiSreut« . . . . . . 94,40 —5 pLt. JMeMsche

^
Reute (Stücke so» 10000 FrcS .

« PLt. Pfaudbr . der Rhein. Hypoth .-Bank
'
.

'
100,50 101,053 ' üpLt Psaudbrtes« der Rhein. HypothSesdarck . 91,00 —

4pLt. Pfaudbr . d. Prruß . Bodeu -Kredit-AtttW-Bauk
vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45 102.-Wechs. Ms Amsterdam kurz für Srrld. 100 l« W . 167. 80 108,60

Wechs . Ms London kurz sür 1 Lstr. In Mk. . . . 20,275 20,375Wechs. »ns Newhock kurz für 1 Doll , in M . . . 4.17 4.22
Diskont der Dmischen ReiKsSank 4 pCt .

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine ,

Reihe VII . zu den Schuldverschreibun¬
gen der Staatsanleihe von 1868

Die letzten Zinsscheine Reihe VII .
Nr . 1 bis 6 zu den Schuldverschrei¬
bungen der Staatsanleihe von 1868 ^
über die Zinsen für die Zeit vom 1 .
Januar 1892 bis 31 . Dezember 1894
werden vom 1 . Dezember d . I . ab von
der Kontvolle der Staatspapiere Hier¬
selbst , Oranienstraße 92/94 , unten links ,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr , mit
Ausnahme der Sonn - und Festtage und
der letzten drei Geschäftstage jeden Mo¬
nats , ausgereicht werden .

Die Zinsscheine können bei der Kon¬
trolle selbst in Empfang genommen
oder durch die Regierungshauptkassen ,
sowie in Frankfurt a . M . durch die
Kreiskasse bezogen werden . Wer die
Empfangnahme bei der Kontrolle selbst
wünscht , hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Ab¬
hebung der neuen Reihe berechtigenden
Zinsscheinanweisungen mit einem Ver¬
zeichnisse zu übergeben , zu welchem For¬mulare ebenda und in Hamburg bei
dem Kaiserlichen Postamte Nr . 1 un¬
entgeltlich zu haben sind . Genügt dem
Einreicher eine nummerirte Marke als
Empfangsbescheinigung , so ist das Ver¬

zeichniß einfach , wünscht er eine aus¬
drückliche Bescheinigung , so ist es doppelt
vorzulegen . Im letzteren Fall erhalten
die Einreicher das eine Exemplar mit
einer Empfangsbescheinigung versehen ,
sofort zurück . Die Marke oder Empfangs¬
bescheinigung ist bei der Ausreichung
der neuen Zinsschetne zurückzugeben .

In Schriftwechsel kann die Kontrolle
der Staatspapiere sich mit den Inha¬
bern der Zinsscheinanweisungen nicht
einlassen .

Wer die Zinsscheine durch eine der
oben genannten Provinzialkassen beziehen
will , hat derselben die Anweisungen
mit einem doppelten Verzeichnisse ein¬
zureichen . Das eine Verzeichniß wird
mit einer Empfangsbescheinigung ver¬
sehen , sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der Zinsscheine wieder
abzuliesern . Formulare zu diesen Ver¬
zeichnissen sind bei den gedachten Pro¬
vinzialkassen und den von den König¬
lichen Regierungen in den Amtsblättern
zu bezeichnenden sonstigen Kassen un¬
entgeltlich zu haben . Der Einreihung
der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Ainsscheinanwelsungen
abhanden gekommen sind ; in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an die Kontrolle der Staatspapiere
oder an eine der genannten Provin¬

zialkassen mittelst besonderer Eingabe
einzureichen .

Königliche Hauptverwaltung
der Staatsschulden.

gez. S ydo w ._
Wegzugs Müder ist der

Gapwilth Fried » . Ahmels hiers .
gesonnen , seinen

Gasthof
„!m klitnlim Ume"
nebst Garten , sowie eine Weide von
1,4834 K» und 0,7684 kg Eschland ,
auch 5 beste Torfmoore , mit Antritt
auf nächsten Mai , zu verkaufen .

Der massive , geräumige , im besten
baulichen Zustand befindliche Gasthof
enthält ; 4 Wohn - , 5 Schlafzimmer ,
1 Speisezimmer , 2 große Küchen , 2
Keller und 1 Tanzsaal . In der Scheune
bietet sich neben Kuh - und Schweine¬
ställen rc . Stallung sür 30 Pferde .

Seit einer langen Reihe von Jahren
ist in diesem Hause Gastwirthschaft und
Handlung , früher auch Bäckerei be¬
trieben worden , das Haus eignet sich
indeß auch für jedes beliebige andere ,
Geschäft . Was die Lage anbelangt
so dürfte man selten eine so denkbar
günstige finden , liegt doch die Besitzung
am Marktplatze , wo 5 Hauptstraßen
einmünden — von Bockhorn , Neuen¬

burg , Horsten , aus der Mitte des Or¬
tes und von Jever - Wilhelmshaven
kommend — , wie denn auch der Gast¬
als einer der best renomirtesten und
besuchtesten , selbst in weiten Kreisen ,bekannt ist .

Kaufgeneigte ersuche ich freundlichst ,
zwecks der Unterhandlung sich am

Montag , d . 21. Dez. d. Js .,
Nachmittags 3 Uhr

im Ahmels '
schen Gasthause gefl . einzu¬

finden ; auch schon vorher bin ich zu
jeder gewünschten Auskunft gerne be¬
reit .

Haller, Vergauter.
WeEliLkklisöUe füc ckie Nr-

beiierkotome Kästorf.
Das liebe Weihnachtsfest naht heran

und ist es unser herzlicher Wunsch ,
den Pfleglingen unserer Arbeiterkolonie
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten .
Die christliche Liebe hat uns schon so
oft geholfen , den Weihnachtstisch in
der Arbeiterkolonie zu decken , daß wir
der guten Zuversicht sind , auch dieses
mal keine Fehlbitte zu thun , wenn wir
an alle Freunde der Anstalt die herz¬
liche Bitte richten :

Sendet uns Gaben der Liebe zu
einer Weihnachtsbescheerung sür die
armen Kolonisten , die zumeist keine

Heimath und kein Vaterhaus mehr
haben , und den Segen einer Weih¬
nachtsfeier seit langen Jahren ent¬
behren mußten .
Die Weihnachtsfeier in unserer Ar¬

beiterkolonie war immer eine liebliche
und ergreifende , und wiederhol : haben
Kolonisten lange nach ihrer Entlassung
mit großer Dankbarkeit gerade der
Liebe gedacht , die ihnen Weihnachten
erwiesen ist.

Wir müssen in diesem Jahre für
mindestens 200 Kolonisten den Weih¬
nachtstisch decken , und können dazu
alles gebrauchen . Geld in großen und
kleinen Beträgen , neue und alte Kleider ,
Wäschegegenstände , Strümpfe u . s . tw

Die Unterzeichneten nehmen jede Gabe
dankbarlichst entgegen und werden dar¬
über demnächst im Hannoverschen Sonn¬
tagsblatt und im Braunschweigischen
Volksblatte quittiren , sofern nicht noch
eine anderweite Quittung gewünscht
wird .

Einen fröhlichen Geber hatGott lieb!
Gifhorn , am 1 . Dezember 1891 .

Schuster , Borchers ,
Superintendent , Pastor ,

Vorsteher Seelsorger
der Arbeiterkolonie Kästorf .



Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident zu Hanno¬

ver hat dem Arbiter -Vereine daselbst
die Genehmigung ertheilt , zu Gunsten
seines Bausands eine öffentliche Ver¬
lobung von Gegenständen der Kunst
und der Industrie , zu welcher 40 000
Loose zu je 1 Mark ausgegebcn wer¬
den dürfen , zu veranstalten und die be¬
treffenden Loose im ganzen Bereiche der
Provinz Hannover sbzusetzen .

Wilhelmshaven , den 7 . Dez . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HusemMM zu

Jever , läßt am
Donnerstag, den 10. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr anfang -,
in der Behausung des GastwirthS
Siems zu Sedan :

3 « 4 « MK
gm » II. W «

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Neuende , 5 . Dezember 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verkauf
von Christbaumeonfekt , Herzen
u. verschiedene Sorten Pfeffer»Üffe in schöner frischer Wauie sinder

Donnerstag, cken 10. st. M .,
non Mittags 1 Ustr an,im Lokale des Herrn Kliem , Nene -

straße 2 , zu auffallend billigen Preisen
statt , wozu Käufer ergebenst eingeladcn
werden .

Das Abbrechen «nd Ordnen
der Brandstelle

zu Schaarreihc soll mindestfordernd ver¬
geben werden . Annahmelustige werden
gebten , ihre Angebote bei H . A . Rei -
ners Witttve einreichen zu wollen.

Ich empfehle mich zi(m Plätte «in und anher dem Hanse.
W Tapken,

Markrpr . 12 , 2 Tr . r .

Gesucht
zuni I . Febr . eine

Wohnung
in der Nähe des Hafens . Wohn
zimmer, Schlafstube und Küche
Offerten unter L . an die Expedition .

Zu vermiethen
eine Uaterwohnnng zum 1 . Jan
oder später . Tonndeich 33 .

Zu vermiethe«
eine WohNNNg , Ulmstraße 6.

Näheres Tonndeich 30 .
Ein militärsreier

junger Mann
sucht eine leichte Stelle als

Schreiber oder Kote rc.
Offerten unter 0 . L 5 an die Expe¬

dition d . Bl .

Eine Frau empfiehlt sich zum

Kopperhörn , Lnisenstr . 1 .

Eine Haushälterin
in den 30erjJahren mit guten Zeugnissen
sucht Stellung ans sofort oder später .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
Umstände halber sofort ein Mädchen
füe die Vormittagsstunden .
_ Roonstraße 109 , 1 . Et .

Gesucht
für ein hiesiges lebhaftes

ein mit guten Schulkenntnissen ver¬
sehener

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , zum 1 . Äp :
nächsten Jahres oder auch früher .

Nähere Auskunft ertheilen

_ Gebr. Gehrels
Zur Versicherungsnahme empf . t

Aachener und Münchener Feuer -Ver
G . Bant a . M . I . Tyarks , Veri

xxxxxxxxxxxx
Thomas Nadliffemeat.

Üsisvi - sasl .

Erstes Gastspiel
des Ensembles vom Großherzoa -
lichen Theater in Oldenburg :
Dommstaa, 17. Deckc. 1891,

( 1 . Vorstellung im Abonnement ) :

Das Stiftimasfeft ,
Ichwank in 3 Acten von G . von Moser .

Hierauf :

Bei Wasser und Bros ,
Posse mit Gesang in 1 Act von E .

Jacobson , Musik von B . Röder .
Abonnementsliste liegt bei Herrn L .

1V « l1 aus .

Xxxxxxxxxxxx
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WM

- nur Keulen und
Rückenstücke, -WM

empfiehlt

Phvenst-Nähmaschinen
Naumann-Nähmaschinen

Singer-Nähmaschinen
Wehler - u. Wilsou -Nähm

Ringschiff -Nähmaschinen
Wertheim -Nähmaschinen

Psaff-Nähmaschinen
Westsalia -Nähmaschinen
empfiehlt zu wirklichen Fabiik -

Preisen

i Earl Vorgelt ,
s Uhrmacher und Mechaniker ,
l Köisestl' . 18 . Wlialmlm . lsäiseste . 18.

) General -Vertreter der grüß
i ten Rähmaschinenfabriken

^

des Continents .

Ball -Fächer
in grofmligkrAuswahl

vml zeäer Preislktge .
Vorjährige Fächer verkaufe

um damit gänzlich zu räumen
unter Einkaufspreis.

Heinrich Hitzegrad ,
Koonstmße 102.

Weih nachten cinpfchl ? Änc roß

Zum Fchkkllach
empfehle :

ff . Goldstaubmehl ,
ff . Weizenvorschußmehl ,
neue Sultania -, Muscat -

und Eleme -Rostnen,
neue Corinthen , Man¬

deln , Succade rc.,
neue Wallnüffe ,

„ Haselnüsse ,

„ Paranüsse ,

„ Krachmandeln

„ Trauben -Rosinen,
srische Weintrauben ,

„ Tafeläpsel.
W . H . Renken .

» » » » » » » » » » » »

Auswahl in
Korbstühle ,
Kindertische « . Stühlcheu ,
Puppenwagen ,

sowie jämmrliche
Korbwaaren ,

ine Parthie
lange « nd knrze Pfeifen ,
Cigarrenspitzen ,
Spazierstöcke ,
Portemonnaies ,
Cigarren -Etuis ,

owie verschiedene andere schöne Sachen .
Bringe mein

Tabak- « . Cizarmlagn
n empfehlende Erinnerung .

G . Junge .
Bant , Werftstcaße 21 .

Heinrich Hitzegrad,
Roonftratze 1V2.

Empfehle folgende Wolle zu nach-
teh .' ndcn Preisen :

Castorwvlle , schwarz , Lage 35 Pfg
„ farbig , ., 40 „

Zephiiwolle , farbig , „ 13 „
„ schwarz , „ 10 „

( 1 Lage enthält 18 Gebinde .s
Seide Flocht io Pf Cordou
net -Häkel Seide , Dock 20 Pfg .

WM
- Strickwolle "

MW
zu den billigste » Originai - Piciscn .

PilpsikllKllbkliMjiikrr
empfiehlt

in den schönsten Mustern

Rothes Schloß . Roonstr . 5 .

Rshrfitze
werden billig und dauerhaft gestochte»
von W . KÜN0 , Ulmenstraße l . Geschästsmlegnng.

Verlegte meinen Blumenladen on
Rene -Str . 8 » ach

Bismarckstr. 22
am Park .

Für das bisherige Wohlwollen
bestens dankend , bitte ich mir dasselbe
uich ferner erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

R . HaaB .

Um gänzlich damit zu rinnen , ver¬
knuse ich d :e noch am Lager habenden
emaillirten

Haus- «nd Küchru-
Geriithe

weit unter Einkaufspreis .

V . wilts .
MoimgkWWWier

ii . fere in großartig schöner Ausfüh¬
rung zum billigsten Preise.

Muster stehen z« Diensten .
Bestellungen erbitte baldigst.

Einen großen Posten
vorjähriger , gekleideter, Insbe¬
sondere unongekleideter

Puppen.
sowie Köpfe,

Puppenbälgk,
verkaufe , da es mir an Raum sehlt ,
um schnellstens damit zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Preise

ffainr. liitregrril ,
Roonstr . 102 .

Kaufe jedes Quantum

Rothwein-Flaschen
auch werden solche auf Verlangen durch
mein Gespann abgeholt .

IVl.
Wcin - Handlnug , Altepraße .

Beste

Speise-Kartoffeln
halte stets am Lager und verkaufe
davon zum Tagespreis .

V . WUtr . Weihnachts -
Bäume

in allen Sortiments billig , (durch Ge¬
legenheitskauf ) abzugeben bei

L. Schladitz .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 2WohNNNgkN ,

.Kasernenstr . ( mit Wasserleitung ) , sowie
zum 1 . Februar die vom Schifsssührer
Herrn Neuhaus benutzte Wohnung ,
Roonstraße 7 I . Latantt .

8
. 5 IMIllMlllll !

eihnachts -AMerkauf
mit bldkutkilbkk KttisermäßiMS-

Empfehle :
LktziäersloLk « >n Wolle , llstkvolle u . Lsumirollv , Hck

repxlebv , 6 » r <lluou , Oulluuv , ^
8vlrür ^ 6u , Llumeii , Los « , A

Luelrsklus , 8odirnl « , llsuäsvbulle VT
in größter Auswahl von heute ab M

mit lO 'l» Rabatt per Casfa .

Ausstkuer-Aktikel
w e Lettllrvll«, Inlettes , ürrnlltlielier ,

Usedlüolreri 8errletten eie.
wcg . u gänzlicher Ansgave dieses Ävtikes mck 15 °/o Rabatt .

ÄilSkl-NlihmOmkN
neuestes System in bekannter Güte und eleganter Ausführung

UM - WM- « o Mark - WW -MW
unter 2 jähriger Garantie .

Tie noch am Lager habenden Winterpaletots und Mäntel
WM . mit 15 »/« Rabatt . "WW

Ein Posten vorjähriger langer Paletots n . Winter -Mäntel
deren reeller Preis das Doppelte war , mit 10 , 15 und 18 Mark .

re

Die sich angesammelten Reste in

Kleiderstoffen und Buckskins etc .
gebe ich ganz unter Einkaufspreis ab .

8« lk- 5 «ermann kisvkoff, MW , 8 .

Kemden-Jaörik ,

Roonstv. 74, beim Rathharrse.
Gegründet 1832 . "MK KW" Gegründet 1832 .

Liefere nach allen Gegenden Deutschlands die anerkannt
gut sitzenden und in der Haltbarkeit unübertroffenen Ober¬
hemde « im Preise zu 3 .50 , 4,50 , 5,00 und 5,50 Mk ., mit
handgesticktcu Einsätzen L Stück 5,50 , 6,oo und
6,50 Mk . II . s w Herrennachthemde , Krage » und
Manschetten , Taschentücher , Unterzeuge , Strümpfein Seide , Wolle und Baumwolle .

Oberhemden nehme zum Ausbeffern an
und berechne ich für Prima Leinen - Einsatz einzusetzen mit
neuen Hals - und Handbördchen « Stück 1,75 Mk . Für
saubere Arbeit und guten Sitz übernehme ich nach dem Aus¬
bessern jede Garantie .

o »

Hetegenheitskauf !
20 nr Hemdenluch 80 «nr breit 5,25 Mk.20 irr Hemdentnch 80 « rrr breit 5,75 Mk.20 rrr Hemdentuch 80 « rrr breit 6,00 Mk.20 rrr Hemdentuch 80 « rrr breit 7,00 Mk.

II 1^. IIlIL IIIL»« »
Feinste

Kammelkraten.
täglich frisch zeschlachttl
8 kl» . IkM UcR . H . i
w . ssoelllers, Emden.

Sprotten,
frisch eingetroffen bei

^ koll . S ^
LS « 8V .

Lieferant
der hohen Kaiser ! . Werft sucht einen
respectablen Herrn als Vertreter zum
Verkehr mit dieser Behörde . Vorthetl -
host für einen pensionirten Herrn Be¬
amten . — Gesl . Offerte unter 2 20
an die Expedition d . Bl .

Die

ffaatitutiaa io ksrlia,
deren Helfershelfer , als Louis .
Kupplerinnen -c . , und ihr schäd¬
licher Einfluß auf die Sitten¬
zustände der Gegenwart . Für 50
Pfg . franco Zusendung .

WM
- Der Inhalt dieses Hef¬

tes ist von actuellem Interesse .
Max MarenS ,

Berlin Passage 7 .

Vorläufige
Tauzunterrichts -Anzeige .

Bei genügender Betheiligung werde
ich Anfang Januar einen

neuen Cursus für
Damen und Herren
eröffnen . Hochachtungsvoll

IL v . «Sr i -



rX *

Neins

. .
- MktkllWK

ist init dem Iisuti^en la ^e eroönet . kreise sind billig. ^ ns^ M selir reieti- '
ii ^ ltitt ' und o -eäie ^ en .

Kninnitlielie ^ uttrL^e werden prompt und frei ins 8nns geliefert.
Hoeii^elitunMvoIl und er^etienst

Velieutessen-, 6on6turen - und Keiiiifsuusrüstun^s-OeseiiäA.

^R.iriLOlÄ CtOGGSl - I^oollsttLLSö 73,
Oulanterie-, korxellan-

^ Olus- und Kpiel^ uurenueseliE
empfiehlt für ! ^

MAI GH H ^ « H , » F

sein reichhaltiges Lager von eleganten Plüsch - und Lederwaaren , als : Schmuck - ,Arveits - und Handschnhkasten , Photographie -Albums , Briefmappen , Cigarren -
Etllis re. , ferner jap . Lacksachen, Rauchtische in großer Auswahl von 3,50 an,

Rauchservice, Schreivzenge rc.
Meine reichhaltige Auswahl in Etz - , Caffee - , Bier - und Liqueurserviee , Bowlen
und Stawmseidel , sowie mein Spielwaaren - und Pnppenlager hatte ich ange¬

legentlichst empfohlen .
Sämmtliche Plüsch - und Lederartikel , jap . Lacksachen und Holzwaaaren , die in diesem
Jahre in besonders reichhaltiger Auswahl vorhanden sind , befinden sich in der ersteh

Etage , Eingang vom Laden aus. ,

Ovssvl -
. Für den Weihnachtstisch empfehle in sehr hübscher Auswahl :

Christbaumschmuck in Schaum , Chocolade ,
Marzipan etc . etc .,

Marzipaugepiick , Figuren pp . ,
Marzipantorten ,
MarMaumasse .

Baumeakes in verschiedenen Sorten ,
Weihuachtslichte ,

Die Preise
ge«eigte Berücksichtigung

bei Bedarf um
Lichhalter » Confccthqlter .
lreise sind billigst gestellt «ud bttte v«
ückfichtiguug .

Hochachtungsvoll

IR IlS » lLSI»
UM ZeLsrniko^ ,

ewpüedN Ä8 P3886llä8t6 V6idlläeM8868odellke
»tziQS bsrübmtöQ

WM- ksumliuelion
^ von 3 pfllnö LN l!ss 8tiiv>c bis ru lisn svkvvi'sion .

VorsusdsstsllrwKSü bis En >4 . ll . Ms . an :

Höm. üwibolim,
6ebr. virks liaoM.

NU ' ^Ilvinvei 'Iiauf für bivn unö Umgegonä erboten ! "WU

Ssssvt gesucht
ein ordentliches Stnndenmädkhen
sür den Vormittag .

Fran Korvettenkapitän Becker ,
PeterK 85 , 1 . Et .

KoiBilck
'
o ftsslsiikslit.

Freitag , den 11. Dezember ,
Abends 8 Uhr :

wett - Skat .

« WUM » . i
Der Verein wird auch in diesem

Jahre eine Weihnachts -Bescheerung für
arme Wittwen und Waisen veranstalten .

Wir richten deshalb an ' alle Freunde
und Gönner desselben die dringende
Bitte um gütige Unterstützung . Lebens -i
mittel , Kleidungsstücke , Spielsachen - unh
dergleichen , jede kleinste Gabe wird von
dem Unterzeichneten mit herzlichem
Dank entgegengenommen .

Der Vorstand .
Helene Bost . Emma Jetz, Ca
sinostr , Julie Bensemann , Osi -

friesenstr . . Sara Jausten , Btsmarck -

straßs , Ranui Schmidt , Oldenbur -

gerstr . , Minni Schnltze , Peterstr . .
'

Minna Wöhlbier , Roonstr.

« Ütililmskmen .

8ol > im -

Ii « keio .

MoiiiitsversWmluiig
am Donnerstag , 1« Dezbr . er.,

Abends 8 Uhr,
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Besprechung über die Maskerade ,
2 . Verschiedenes .

Der Borstand .

verein. Museum.
Am Sonntag , de» 13 . d . M

losttFomlin
im Logensaale .

S mSbllrte Zimmer
cvent . mit Burschengelay auf gl . od . sp .
zu vermiethen Roonstr . 16n , II .

Aurg
- HmstEMg 1891.

WW" Nnr «och einige Tage ! "MH

aroke Vorstellung
> Der stsdstrompelvr .
" Den vielseiligen Wünschen cptiprechend , extra arraNgirte

klfts-fsmillknvorstsllung , -q
! Mitwirkung des ganzen Musikcorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen -

Division , unter persönlicher LeitNna des Kaiserlichen Musik -Dirigenten
Herrn F , Wöhlbier .

Programm des EoneertS .
I . Theil .

1 . Marsch aus der Oper „ Der Rattenfänger von Hameln " von
Neßler .

2 . Ouvertüre zur Oper „ Mignon " von Thomas .
3 . Zwei Streichquartette ,

'

» ) Vergißmeinnicht , Jntezmezzo pizicato von Macbeth ,
b ) Fiirtation , pstit vslse von Steck . » j>

4 . Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von Liszt .
II . Theil .

5 . Ouvertüre zur Oper „ Tännhäuser " von Wagner .
6 . Aufforderung zum Tanz von C - M . v . Weher .

Nummerirte Plätze zu 1 Mk . 25 Pf . , sowie 2 . Platz 60 Pf . sind jetzt !
schon in derCigarren - Handlung von Bargebuhr , Rvonstraße , zu haben , s

Sonntag Nachmittag 4 Uhr, Einlast 3 Uhr :
WM" Zweite .und letzte "M >

Schüler - und Mnder -Vorstellung
! mit verschiedenen Ueberraschungcn . Unter anderem : Jeder darf rathen !
Jeder soll rathen ! Jeder kann richtig rathen ! Mele rathen richtigl - I
Diejenigen Schüler und Kinder , welche richtig rathen , erhalten Me bH >

Hitzegrad in der Roonstraße ansgestellten Weihnachtsgeschenke .
Abends W , Uhr :

Grohe Veneftz-Vorftellrrirg
für die kleinen Lieblinge Elsa und Kätchen Mouliers .

6 öliö'8 kö8tkMSNt .
Allein -Ausschank

MmMdtn Kock -Alk.
8tzrrM -ktzl2 -Mt2M

und

86rr6L - ktzl2 - LraK6ii
empfiehlt schon V0N S Mk . an

Kürschner ,
Roonstraße 79 und Bant Werftstr . 17 .

Zu verkaufen
oder zu verpachten

eine LandhSnSlingSstelle .
Schortens bei Hetdmüh ' e.

L . A . : H . O . TiarkS .

Redaktion Druck und Verlag vmv >TG Süß in^ Wilhelmshaven .

Soksvk - VIud .
Donnerstag :

in
^

E
^ Meyer

^s Restaurant .

Verlsren
wurden 2 Schlüssel . Abzugeben in der
Exped . d . Blattes .

GabelSbergerscher
81vnognsfsn - Vveein.

Donnerstag , d. iv . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

HN - WlM » lN
verbunden mit der Feier des

! VI . MMM .
Der Borstand .

Nl AHllWMM Md MMM .

Monatsversammlima
am Donnerstag , 10 « d . M .,

Nachm . 4 Uhr bei Herrn Döbbert .
Der Vorstand.

Hevurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung . )

Die glückliche ^Geburt eines
> Wküdchens

zeigen hocherfreut an
TpMd ?r LittMaNN u . Frau .

PMst sine Beilage . Z



Beilage zu Nr.
Donnerstag, de« 10 . Dezember 18S1

Mi -s.
Humoreske von Heinrich AranS .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

Aus der Urne stieg als Siegerin die Steuerräthin triumphi -
rend hervor . Gleichsam den Beweis anzutreten , daß sie ihren
Part auch wirklich auswendig könne , deklamirte sie sofort mit
Pathos :

„ Labt wohl , ihr Barge ,
Ihr galiebten Triften :
Johanna gaht und nimmar kahrt sie wieder . "

Sie schwelgte so sehr in den herrlichen Versen , daß sie gar
nicht merkte , wie sich die Gesellschaft von der Postdirektorin ver¬
abschiedet hatte .

Die „Disotrrrs, " stand auf dem Punkte , ihre Rivalin , die
Thalia , zu überflügeln , denn , wie man erfahren , hatte das Comitee
mit Sudermanns „ Ehre " beginnen wollen und den beiden besten
Mitgliedern ihrer Bühne die Rollen der „ Alma " und deren
„ Mutter " zngetheilt . Die Entrüstung , die sich hiernach erhob ,
grenzte fast an Beleidigung . Beide Damen erklärten , „ so etwas "
nie spielen zu wollen und verkündeten ihren Austritt aus dem
Verein , dem natürlich gleichgesinnte Tugendgenossinnen nachfolgten .
Das Comitee , das mit der Zeit fortschreiten wollte , war außer
sich , es mußte mit tiefem Schmerz erfahren , daß S . . . „ seinem
Ideal noch nicht reif sei " .

Während dieses Streites bewegten andere , süßere Interessen
die Herzen dreier Damen . Nach dem schönen „ Faust " spähten
sehnsüchtig die Blicke des Fräulein Meyer , der Postdirektorin und
der Steuerräthin , ohne daß sie ihre Gedanken und Wünsche ein¬
ander vertrant hätten . Ihre Spaziergänge waren durch die , von
dem fallenden Laub bedeckten Kuranlagen nach der Villa Maria
gerichtet und höchlich waren sie erstaunt , wenn sie an diesem Ziel
einander begegneten .

Dies „ zufällige " Zusammentreffen hatte eines Tages wieder
stattgefunden und man war eben im Begriff , gemeinschaftlich nach
der Stadt zurückzukehren , als ihnen eilig Polizei -Inspektor Brand
entgegenkam .

„ Nun , meine Damen "
, rief er ihnen zu , „ jetzt werde ich im

Stande sein , Ihre wißbegierigen Fragen nach dem Bekannten be¬
friedigen zu können . Es haben sich so mancherlei Gerüchte über
ihn erhoben , daß ich von meiner Behörde den Auftrag erhielt ,von den Papieren desselben Einsicht zu nehmen . Wollen Sie michin ihrer Wohnung erwarten , Frau Postdirektoriu , so werde ich
vielleicht im Stande sein , Ihren Wünschen , meine Damen , ent¬
sprechen zu können . "

„ O , wie liebenswürdig ! Sie sind ein Engel ! Im Voraus
Dank ! " riefen alle Drei dem Davoneilenden nach .— Etwa eine halbe Stunde später , die in unbeschreiblicher
Aufregung von den drei Damen , und der hinter der halbgeöffneten
Seitenthür horchenden Mies , verbracht wurde , erschien endlich der
Inspektor . Todtenstille entstand , als er ein Dokument hervornahm
und nicht ohne Schadenfreude las :

„ Siegfried Hartenfels , Scharfrichter der freien Stadt Lübeck" .

Mit einem Schrei des Entsetzens sank Fräulein Meyer dem
Inspektor ohnmächtig in die Arme . Die Königsbergerin rief ganz
verblüfft : „ O , wie schracklich ! " . während die Postdirektorin mit
offenem Munde dastand und Mies wie ein Kobold über das ganzeTableau in Lachen ausbrach .

Eine Weihnachtsreise .
Von Marie Silling .

Nachdruck verboten .
Sie fänden es also wirklich nicht leichtsinnig oder unver¬

nünftig , lieber Herr Geheimrath , wenn wir der Kinder Wunsch
erfüllten und Weihnachten zu ihnen reisten ? "

„ Im Gegentheil , recht und klug würde ich es finden , wenn
Sie es thäten , beste Frau ! — Nach Ihres Mannes langer
Krankheit halte ich für Sie beide eine kleine geistige Erfrischung
durchaus geboten , und wo könnten Sie dieselbe in jetziger Jahres¬
zeit besser suchen und finden , als im Kreise Ihrer Kinder und
Enkel ? "

„ Sie haben wohl recht , Herr Geheimrath , und ich habe mir
selber schon ähnliches gesagt , aber cs ist doch schwer, daß wir
solcher Erholung und Freude halber im Winter eine Reise machen
sollen in unserm Alter ! — Hätte unser Ferdinand geheirathet ,
wie wir so lange und oft gewünscht haben , dann könnten wir auch
hier längst eine fröhliche Enkelschar haben . Aber er hat doch nun
einmal nicht geheirathet , und die Enkel sind ausgeblieben . "

„ Dafür haben sie in Dresden sechs solcher lustigen Trabanten ,
die sich auf das Kommen der Großeltern freuen . Und Ihr
Großmutterherz sollte die Unbequemlichkeiten der Reise nicht
überwinden können ? Ich kenne Sie gar nicht wieder , liebe Frau
Caroc . "

„ Ach , wer spricht denn von mir und meinem Herzen , lieber
Freund ! Meine Sorge ist allein , daß mein Mann sich auf der
Reise erkälten und krank werden könnte , wir den Kindern in Dresden
dann eine Last statt eine Freude wären und außerdem Ihre be¬
währte Hülfe entbehren müßten . "

„ Das sollten meine Kollegen in Dresden hören , werthe Frau !
— Und warum muß sich denn Ihr Mann durchaus erkälten und
krank werden ? Ich sehe die Nothwendigkeit dazu nicht ein . Wo¬
zu giebt es denn Pelze und gehetzte Coupees ? Ja , wenn es noch
so wäre , wie vor fünfzig Jahren , wo Ihr Herr Vater zur Winter¬
zeit einmail drei Tage mit der Eilpost unterwegs war , um nach
Dresden zu kommen , dann wollte ich Ihre Sorge gelten lassen ,
aber heutzutage ! — Schlagen Sie ein , liebe Frau Caroc , und
versprechen Sie dem alten Hausfreund , daß Sie die Koffer packen
und reisen wollen . "

Noch ehe die kleine , für ihre sechzig Jahre äußerst bewegliche
Dame eine Antwort zu geben vermochte , öffnete sich die Thür , und
zwei Herren traten herein , die man sogleich als Vater und Sohn
erkannte .

„ Sieh da , lieber Geheimrath , sind Sie für oder gegen die
Reif ^ ? Erst antworten Sie , Mann , ehe ich Sie als Freund be¬
grüße ; denn ich kann mir ja denken , daß meine liebe Frau Sie
als Rettungsengel für ihre Reisenöthe hercitirt hat !«

„ Ich habe soeben das Rezept verschrieben , alter Freund , und
hoffe , Sie reisen sobald als möglich ! Es ist übrigens erstaunlich ,
wie gut Sie wieder aussehen , und dle letzte Attacke war doch ernst¬
lich genug . Wer Sie sieht , wird nicht glauben , daß Sie schon
vierundsiebzig Jahr alt werden ! Verrathen Sie mir nur das
Mittel , wodurch Sie Ihr Haar schwarz erhalten ! Wahrhaftig , Sie
haben noch kein einzig weißes Haar . "

„ Aber der Kopf ist mir durch die Haare gewachsen , wie mein
kleiner Enkel einst sagte , und mit dem Beißwerk will 's nicht mehr

recht gehen ; auch die Beine wollen nicht mehr so , wie ich wohl
möchte . Im übrigen freilich fühle ich mich so wohl wie ein Fisch
im Wasser . Nur meine gute Alte will 's mir nicht glauben , die
mochte gern einen alten , gebrechlichen Greis aus mir machen .
Natürlich , um mich noch sorgfältiger hegen und pflegen zu können ,
das ist ja nun einmal ihr Steckenpferd . "

„ Ja leider , denn sie vergißt sich selbst ganz dabei, " stimmte
auch der Sohn bei , der bisher lächelnd am Flügel lehnend der
Unterhaltung beigewohnt hatte .

„ Für Sie habe ich übrigens auch noch ein Rezept in pstto ,
junger Mann, " wendete sich nun der Arzt an diesen . „ Sie
müssen heirathen , und zwar schnell, damit die Mama zum nächsten
Wcthnachtsfest hier ein Enkelchen hat . "

„ Sie haben wohl vergessen , Herr Geheimrath , daß ich noch
vor diesem Weihnachtsfest in das Schwabenalter eintrete ; zum
Heirathen ist 's da zu spät, " erwiderte der junge Mann lachend .

„ Vierzig Jahre sollten ' s schon her sein , daß ich Ihrem Vater
das erste Kind auf den Arm gelegt habe ? ! — Wahrhaftig ! —
Nun , dann ist es doppelte Sünde und Schande , daß Sic nicht
längst geheirathet haben . Es giebt so viel nette Mädchen hier
in der Stadt , und so viele sind , zu meinem Kummer , alte Jungfern
geworden , und da läuft in meiner Praxis ein Mensch herum ,
jung , gesund , im Stande eine Frau zu ernähren , und ist unbeweibt !
Unbegreiflich , daß ich das bisher übersehen konnte ! Warum haben
Sie nicht geheirathet , Mann , gleich beichten Sie einmal ? ! "

„ Je nun, " meichte Herr Caroc junior zögernd , „ die Rechte
ist mir wohl eben nicht begegnet ; dann lebten wir auch so be¬
haglich mit einander , und, " mit einem Blick auf seine Mutter hin¬
über , „ ich fürchtete , der Hausfriede könnte darunter leiden .
Außerdem sind mir die Mädchen heutzutage entweder zu gelehrt
oder zu oberflächlich . Die verheiratheten Frauen gefallen mir
stets bei weitem besser ! "

„ Erfahrungsreicher Jüngling, " sagte der alte Arzt . „ Sie
haben so unrecht nicht , erst wenn das weibliche Geschlecht das
einzig große Examen bestanden hat , für das es bestimmt ist , ich
meine , wenn die Frauen Mütter geworden sind , fangen sie an
vernünftig zu denken , man kann mit ihnen reden und mit ihnen
leben . Darauf aber wollten Sie 's nicht ankommen lassen ; der
Versuch hätte ja mißglücken können ! Verstehe , verstehe ! Bleibt
also nur eine Wittwe !"

„ Das wäre auch nicht mein Fall, " schaltete Herr Ferdinand
Caroc ein ; doch der alte Herr ließ sich in seinem Gedankengange
nicht stören .

„Vs KU8tidii8 QOQ 68t ckmputkmciuM, " meinte er . „ Also
eine Wittwe fürs neue Jahr !"

Damit schüttelte er lachend dem jungen Manne die Hand ,
wünschte den alten Herrschaften glückliche Reise , fröhliche Festtage
und gesundes Wiedersehen und eilte zur Thür hinaus . —

Einige Tage später , es war der zwanzigste Dezember , fuhr
Mittags eine mit vielem Gepäck beladene Droschke vor das Bahn¬
hofsgebäude des Städtchens St . vor , und zwei Herren und eine
Dame entstiegen derselben .

„ Zwei große Stück Gepäck und fünf Stück Handgepäck , ver¬
giß nur keines , Ferdinand ! Das heißt , nein ; es bleiben nur vier
Stück , denn diesen kleinen , grauen Koffer nehme ich selber !"

„ So laß ihn mir doch tragen , liebe Mutter !"

„ Nein , nein , den gebe ich nicht aus der Hand , darin habe
ich alles Nöthige für Papa , im Fall er krank wird , verpackt ; er
ist ganz leicht , h - be ihn nur einmal auf , den darfst Du mir nicht
nehmen , das würde mich unruhig machen ! "

Bald saßen alle in einem gut durchwärmten Coupö zweiter
Klasse .

„ Ob wir eine Cigarre rauchen , Ferdinand ? Zwar sind wir
im Nichtraucher -CoupS , aber unsere einzige Dame wird 's uns
wohl erlauben , sie ist ja daran gewöhnt !"

„ Ja , aber sie wird zählen , wie viele es bis Dresden geworden
sind, " erklärte die alte Dame . „ Und das sage ich Dir gleich,
Alterchen , mehr als zehn Stück Cigarren täglich erlaube ich Dir
nicht , in Dresden zu rauchen . Wenn Du nichts zu thun hast ,
bist Du ganz unmäßig im Rauchen , und das ist Dir entschieden
schädlich !"

„ Zehn Stück ? " protestirte der alte Herr , „ ich rauche nie
mehr als sechs !"

„ Höre Ferdinand, " begann nach einiger Zeit die Mutter ,
„ laß auch nicht den Schlüsselkorb stehen , wenn Du nach den Fest¬
tagen ohne unS nach Hause zurückkehrst ; ich traue der Minna
nicht . Gieb ihr des Morgens Geld und lasse sie einholen , was
sie gebraucht . Kaffee und Zucker mußt Du selber herausgeben .
Es läßt sich wirklich nicht anders einrichten — und Deine Wäsche
mußt Du allein herausnehmen . Die Hemden immer hübsch von
alen herunter , ziehe mir nicht eines aus der Mitte heraus und
drücke es dann wie einen Ball zusammen , wenn Dir etwas daran
nicht paßt ! Knöpfe haben alle ; ich habe sie gestern nochmals
nachgcsehen ! Und dann , Ferdinand , dafür mache ich Dich ver¬
antwortlich : der Comptoirbote kommt mir nicht ins Haus , so
lange ich fort bin . Du verstehst mich , ich will keine Liebschaft
mir der Minna angcbändelt haben !"

„ Sei ohne Sorgen , liebe Mutter , ich werde alles , was und
wie Du es wünschest , besorgen . Du kannst mir ja während der
beiden Festtage Bescheid sagen und mich mit allem beauftragen ,
was Du etwa noch vergessen haben solltest . "

„ Seht einmal , es schneit ! " sagte der alte Herr , nachdem man
einige Stunden gefahren sein mochte . „ Weiße Weihnachten , da
werden sich die Kinder freuen !"

Auch die Gedanken der Großmutter flatterten nun nach
Dresden zu den Enkelkindern und malten ihr die Freude des An¬
kommens und den Jubel des Weihnachtsabends aus .

„ Ob wohl das Hänschen zu unserem Empfang heute Abend
aufbleibeu wird ? ! — Elsbeth , das gute Kind , wird jetzt Trepp
auf und ab laufen , um unsere Zimmer vorzurichten ! Wenn sie
sich nur nicht am Herde erhitzt und dann in die kalte Speise¬
kammer geht !"

Inzwischen fielen draußen Immer dichter die weißen Flocken ,
bedeckten das Land und hüllten die Gegend in immer undurch¬
dringlichere Schleier , je mehr man sich Berlin näherte , und als
der Schaffner , dort angekommen , die Thür aufriß , trieb ein heftiger
Windstoß den Schnee bis weit in das Coupe hinein .

„ Ist das ein Wetter geworden, " meinte der Sohn , „ wer
hätte das geglaubt , als wir fortfuhren !"

„ Hast Du kalte Füße bekommen , Alterchen ? " fragte besorgt
die Mutter , als sie mitsamen in der Droschke saßen , und das er¬
leuchtete Berlin durch die verschneiten Wagensenster schattenhaft
an ihnen vorüberflog .

„ Das wäre, " rief der alte Herr , „ Du hast mich ja gleich
-wieder in den Pelz gepackt , wie ein Wickelkind ; ich sitze wie im
Backofen !

Der Aufenthalt am Anhalter Bahnhof war . nur kurz , und

als die Reisenden sich dann wieder in einem warmen , durch Gas

hell erleuchteten Coupee befanden , und Frau Coroc sich von ihrem

sämmtlichen Handgepäck , einschließlich des grauen Kofferchens , das

sie wirklich nicht von der Hand gelassen hatte , umgeben sah , da

meinte sie mit einem Erleichterungsseufzer und einem zärtlichen
Blick auf ihren Sohn :

„ Das hast Du gut gemacht , lieber Ferdinand , so leicht und

bequem ist uns noch niemals eine Reise geworden . "

„ Die Billets nach Dresden -Neustadt werde ich gleich behalten " „
sagte der Schaffner , die Coupethür schließend .

„ Damencoupee !" ries 's in demselben Augenblick .

„ Ist besetzt," lautete die Antwort , „ aber hier im Nichtraucher
ist noch Platz . "

Zu gleicher Zeit wurde die Thür wieder geöffnet , um eine
Dame mit einem etwa zehnjährigen Knaben einzulassen . Die

Billets wurden eilig coupirt , dann brauste der Zug davon .
Die soeben Gekommene wickelte sich in ihren Pelz , schob das

runde . Barett etwas tiefer in die Stirn und suchte mit den: Köpf¬

chen den bequemsten Platz in der Ecke .
„ Ich bin müde , Fritzchen , und werde schlafen , versuche es

auch , dann vergeht die kurze Zeit der Fahrt am schnellsten . "

Und als wäre es ein Losungswort gewesen , legten auch die
anderen Reisenden sich in ibre Ecken und gaben ihren Gedanken

Audienz . Einmal hielt der Zug , um aber gleich weiter zu dampfen .

„ Findest Du nicht , daß wir recht langsam von der Stelle
kommen , Ferdinand "

, fragte später Herr Caroc , indem er seine
Uhr hervorzog . „ Wahrhaftig , schon halb 8 Uhr , da müßten wir

ja bereits In Röderau sein !"

Gerade in diesem Augenblick hielt der Zug . Herr Caroc jun .
versuchte das Fenster herunterzulassen , was erst nach einigen
Schwierigkeiten gelang und ihm die Reisemütze ckostete . Der Sturm

hatte sie ihm entführt .
„ Heda , Schaffner !"

„ Mache das Fenster zu , Papa wird sich sonst erkälten "
, rief

die Mutter .
Doch der Sohn folgte nur halb dem zürnenden Befehle und

fragte den herbeigeeilten Schaffner , welcher jedoch den Flüchtling
nicht mehr zu ergreifen vermochte :

„ Wo sind wir denn eigentlich ? "

„ In Falkenberg , Herr !"

„ Aber wir müßten doch schon in Röderau sein !"

„ Dahin kommen wir vielleicht heute auch noch , aber 's Wetter

muß erst anders werden "
, lautete die Antwort .

„ Das ist ja eine schöne Geschichte "
, wandte sich der Sohn an

die Eltern , „ wir werden große Verspätung haben .
„ Wie werden die Kinder sich ängstigen , die arme Elsbeth !

Gewiß giebt es schließlich zu unserm Empfang auch noch Aerger ,
denn der Köchin verbrennt sicher der Braten "

, jammerte nun die
Mutter .

„ Jetzt fährt der Franz gewiß zum Bahnhof . Wenn er nur
keins der Kinder mitnehmeu möchte ! — Die neuen Pferde können

sich auch dabei Schaden holen , wenn sie in dem Wetter lange
stehen müssen . "

Ohne Mitleid für diese gelegentlichen Ausrufe , für welche
auch die Männer keinen Trost hatten , bewegte sich der Zug von
Minute zu Minute langsamer ; endlich gegen 10 Uhr war Röderau
erreicht .

Der Schaffner öffnete das Koupee und meldete : „ Aufenthalt
auf unbestimmte Zeit !"

„ Giebt 's denn hier nichts zu essen ? » fragte der alte Herr ;
„ rin Königreich für ein Butterbrot !"

„ Hier ist alles todt "
, rief lachend ein anderer Passagier , der

sich durch den fußhohen Schnee einen Weg zur Restauration zu
bahnen suchte, „ werde aber Ihre Wünsche ausrichten , wenn ich ein
lebendes Wesen antreffe . "

„ Du gehst mir aber nicht hinaus , Ferdinand " , befahl die
Mutter .

„ Aber , liebe Mutter — »

„ Darf der Knabe Ihnen ein Butterbrod holen ? » unterbrach
die Mitreisende Dame den heftigen Ton des Sohnes .

„ O bitte , nein " , sagten Mann und Frau zugleich , „ das Kind
würde nasse Füße bekommen . "

„ Ich hungere auch ganz gern , gnädige Frau "
, setzte der alte

Herr gutmüthig hinzu ; „ desto besser wird der Braten bei meiner
Tochter schmecken !"

„ Glauben Sie denn , daß wir überhaupt heute noch nach
Dresden kommen ? "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Von den Veteranen aus den uapoleonischen Kriegen sind

nur sehr wenige noch am Leben und von Zeit zu Zeit liest man ,
daß einer der Letzten von ihnen „ zur großen Armee versammelt "
worden sei . Heute aber kommt aus dem Dorfe Albernau bei
Schneeberg im Erzgebirge die seltsame Nachricht , daß einer dieser
Veteranen getraut worden ist , Der Bräutigam ist der ehemalige
Husar Salzer , der , 1795 geboren , sich noch ziemlich rüstig sühit .
Seine Neuvermählte ist 1800 geboren . Die Trauung fand im
Haufe statt .

Graz , 5 . Dez . Der Artilleriehauptmaun Gaiswinkler ist
im Gräflich Meranschen Gebiet als Wilddieb verhaftet worden ;
er gestand ein , langjährige Wilddieberei getrieben zu haben .

Berlin , 7 . Dez . Der 18 jährige Arbeiter Hugo Buchholz
versuchte seinen Vater durch zwei Terzerolschüsse zu tödten . Der
schon betagte Mann ist schwer verletzt . Der ungerathene Sohn
ist wohl durch die Drohung der Mutter , daß sie ihn wegen wie¬
derholten nächtlichen Ausbleibens nicht länger in der Wohnung
behalten wolle und durch die Vorwürfe des Vaters zu seiner
That veranlaßt worden .

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige) von 65 Pfa .
bis 18 .65 p . Met. — glatt , gestreift und gemustert (ca . 380 versch . Qual . u.2560 versch . Farben) vers . roden - u . stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
Dspot kl . Lenneberx (K . u . K . Hoflief .) , Ltirivk . Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

! Seide «« Kahne «- ««d Steppdeckenstoffe , 125 om Kreit.

Briefkasten .
Kleiner Gönner der Kunst . Für richtigen Empfang der Sen¬

dung danken wir bestens , möchten jedoch von der Anzeige abrathen .
Falls Sie es nicht vorziehen , den mitübersandten Betrag innerhalb
3 Tagen in unserer Expedition abzuholen , werden wir denselben
in Ihrem Sinne verwenden , und Ihnen davon an dieser Stelle
Nachricht geben . Im Uebrigen wäre der von Ihnen gewählte
Deckmantel nicht von Nöthen gewesen .
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(kür korto rmä Oovinrilists sinä 20 ktz ., dsi LinsoströiböSöiiäuuASQ 30 ktz . , dsiarMASiL,
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Zu oermirtheu
auf sofvrt ein möb ! . ZiMMSk uiid
Schlafkabinet .

W . Roux ,
Ostfriefenstr . 72 , 2 Tr . l .

Möbl . Zimmer miethfrei
Ostfriefenstr . 73 , Part , r . , am Park

Zu vermiethen
-auf sofort oder später eine schöne
-Mageuwohnung , bestehend aus 5
großen Zimmern nebst allem Zubehör .

Näheres in d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort : eine ObertvohMMg ,
bestehend aus 4 Räumen . Jährüst -e
Miethe 160 Mark .

Ko « v »

vermiethen
Prüfeeine möbl . Mube

10 Aiark monatlich .
Wilh . Alliers ,

Altestr . 6 .

von

In vermiethen
zum 1 . Januar 1892 : eine Etagen
WohNUNg . Auf Wunsch mit Wass . r -
lettnng . O . Llübuvr ,

Marktstr . 7 .

'
WöiIiQLckts - 2 iöLuk §

v « nr 12 —15 . Vsris «»l»«r «

üsupüi-slfsi- 50,200 Ulk . s/ksrik ,
Loos« ü 1 AK (118110 AK.) korto a Liste 30 kk oxtrn

äsr

^ 6r. Wöimsk -l.ott6kis „
swpksstlön unä vsrssnäsii

08Lm° LrLuor L Oo.
Qvnvi »sl - ^ gen1un .

öksüll H ) l. sipri
'
g6k8tk . >03 u. HöllblsZIÜI .

Lssrliekee kurveellsuf

Gesucht
2 private Köchinnen für feine Herr¬

schaften zum 1 . Januar ,
1 Hausmädchen Vlies melken kann

zum 15 . Dezember ,
1 Hausmädchen welches melken kann

zum 1 . Februar ,
1 Mädchen für Hausarbeit und zur

Anshnlse im Laden zum 1 . Januar .
H. Zerfuh , Nachw .-Büreau.

Hoher Zweirad
zu veikaufeu . Preis 50 Mk .

Karlstraße 6 , unten r .

Rover ,
billig zu verkaufen .

Markistraße 15 , I l .

Im Aufträge habe ein sehr guus

Pianin«
aus der Fabrik von Rohlfink itt
Osnabrück billig zu verkaufen.

Reuende , den 7 . Dez . 1891 .
H. B . Lohe.

von

Vvolculirsn, Herren- uncl Vsmvnuliren ,
IltirLtzlttzü , 8i6A6lrivSv , Odrrin ^ o , öro86ktz ? i

unä llanäkoMr .
Ferner empfehle schöne Auswahl

Herren -, Jünglings nni> Knaben -Anzüge,
Hvrrtzii - Ilüttz von 1,60 M . au .

Neuestraße 18.

1 g. ffoulien 8«l>» kul
^ » vdVN .

in Zsißvn Vi ' Ssso ,
elnsavtivr u. vlogsnter /lusstsllung
v

»
»

I, » ^ Sö ^ vN

je nsvk Krösse in 5 >5 dlinutvn
ein ivarmos llsä lieferncl.

prospovte gratis .
Wieüerverlcäufer gesucht

Ctu-Wa « -
koufcet , Kiste 440 Stück Mk . 2,80 ,

Nachnahme , bei 3 Kisten 1 Präsent .
Dresden 12 .

2nm bevorstvbvnävil

smxkskls mich ulisir OsschüktsiustchtzrQ
rmä Usuärvsriisrll ruir

^ u k 6 r t j K u n K
— von —

KS0ilMlNg8f0k1MlISkStI
in sllsn gnUünnelitön Lrönnen,

8orvi6 in und KirWlllraok

n 211 äsn dWZsten kreisen ! m :

M - ZZ « ,
Ki - onpninLSnslnsssv I .

Billigster
Weißnachts - Kinkauf!

Aon lieüie bis WeiltüllMeü gekis aus

»» schwarze und bunte Kleiderstoffe ^
üm lriermii zu raomm

auf affe übrigen Waaren
LO

"
fo

H . I
'

. I
*

eper ,
Bismarckstraße « .

Zu vermiethen
ein ger . f . möblirtes Zimmer .

Mittelstr . 2 , 1 . Et .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube und Kammer ,
Parterre .

Marktstr . 16 , Elsaß .

seeim

Silberne M-daille.
1877 .

Silberne Mednille .
1877.

KN0N8il'g88N 1Kb n . kllNII8il 'S88e 1Kb

empfiehlt als Spezialität ihr reichsorlirtes Lager (nur eignes Fabrikat ) in

Militär -, rvilö -Irrrr- rvaschled-rn-n,
sorvis Glac-ehtrndfchvh-n

in anerkannt bester Ausführung zu soliden Preisen .

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in

Krimmer - , Trikot - , Woll - , sowie Ballhandschuhen ,

Hosenträgern , Bandagen , Gummiwaaren , Corsetts ,

Cravatten und Shlipsen , Wilsche , Regenschirmen ,

feinen Parfumes re .

Militärhandschuhe
werden sauber gewaschen und hergerichtet ; Glaeeehandschaihe nach
neuester Methode schwarz gefärbt , bleiben weich und färben nicht ab .

Deutsch -Italienische
IW e in - Imp o r t - G esells ch ast .

Vaud«, voimer viaell L Vo
^ Kellereien unter königl . italienischer Staatskontrolle

in Berlin, Frankfurt a. M. , Hamburg , München.
OsntrLl -VerivaitunK : sksnkkukt 3 . V .

Usres ItLlis
>VlW . O ÄW 1

VL .A « Ä A

VL W G Ä W SS 8 t « 4
Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer , welche berechnet

jund zum berechneren Preise zucückgenommen werden

M -mlis
Llai 'lc

Mlsseli.NsrL
Mol.UarL

- 90- .85 105
1 .05 1 - 120
1.30 1.25 135
1 .55 1 .50 150

8viiutr-1VlAr1tö . Diese durch königl. ital . Staatskoutrolle ga-
ranlirt reinen , angenehm schmeckenden und
wohlbekömmlichen rotherr italien . Ratnrweine
eignen fich vorzüglich als tägliches Tischgetränk
für wette Kreise und übertreffen nach dem Ur-
theil kompetenter Weinkenner und Autoritäten
wesentlich die sogenannten Bordeaux - Weine

sin gleicher Preislage .
Auch cruj die ancrllmnt vorzüglichen Tust !- und Dessertweine ,

I wie Lastslli llomani rosso u bisnoo ,
— Lliisnti ffxtra vevokio , —

l -aerima Lristi rosso u kianeo ,
— Osstel d/Iombarurro , - Vlno

äolvs blanko , IsSososto ,
— Karsais ,

- Vsrmoutb cli Lorlno u .
Ivognso , st' t pes ' Ude . s uus .uerk , g . m -cht und verlange man die ans »

jführlichen Preislisten r -er (st scili .yofi .
-
Mz

Zu b . zist) ei ! in MlllLvlnisIrNVSl » von :

Hermann Krvibobm , krdr. Ilirk Ililühl.
I Die allgemeine Beliebtheit , deren sich
OSGH - 8. d :e Marken der Gesellschast allerwärts

Izu erfreuen habe » , hik zu vtelfichen Nachahmungen derselben geführt ;
Iman achte daher darauf , daß die Etiq leiten auf den Flaschen der Gesell - ,
j schaft die obige Schutzmarke und »en Nimeu der Gesellschaft : Deutsch -

italienische Wein -Import Geschäft, Danbe , Donner , Kine«
Co . rmgeu müssen .

MSM -W-ALLILVa,-

Wir habe» die von uns aus 1890er ?kv«
sabrizirteuCigarren nun¬

mehr 1» !U Bersand gebracht , und sind dieselben
in den meiste» glöücren Cigarrengeschäften j
De«t ?ch !ünds wie w!gk in habeiu

Nr . 1 . Lsaeptionales ä für 202, Kistchen.
„ 2. , ! »! < -. lOi-sltilectos > l20 „ ^0/so ,
. 3. Si < !> <. , ^ 100 „ , ^ >a »
, 4. I .oneii 'Wgi'aiuls „ 00 „ „ "V,g ,
. 5. Rsgalia Ilevna » 80 „

' o/io ,
„ 6 . >»>« «» ksrksvtos „ 60 „ "̂/u> >
NE " Jedes Kistche» ist mit nebigcr- Schutzmarke und unserer !

Firma versehen und enthält ein Certistcat der Neu Guinea Com¬
pagnie i» Berlin , welche bescheinigt , das wir die alleinigen Znva j
der dieser ganz neue » deutschen Colonial Tabake find .

Drvwisr Oixarrsn - T ' Lirriklsi »
vorm .

LitzimMii L 8e1ivilin ^ 111 Lromen .

Jeder gesetzwidrige Ausschank von Spirituosen stellt sich als eine Förderung
der Völlerei dar . Einem Inhaber einer > Konzession zum Kleinhandel mit
Spirituosen , der den selbstständigen Ausschank von Branntwein ohne die besondere
polizeiliche Genehmigung betreibt , mangelt eine derjenigen Eigenschaften , welche
bei Emheiiung der gedachten Konzession nach gesetzlicher Vorschrift vorausgesetzt
werden mußte , indem der Z 33 der Reichs -Gewerbeordnung die Gewährung
der Eelaubmß zum Kleinhandel mit Spirituosen an die Voraussetzung knüpft ,
der Inhaber werde das Gewerbe zur Förderung der Völlerei nicht mißbrauchen . Eine
Förderung der Böllerei liegt aber , wie das Ober -Verwaltungsgericht in gleich¬
mäßiger Rechtsprechung angenommen hat , auch dann vor , wenn ein Kleinhändler
entgegen der ihm erthciiten Erlaubniß Gelegenheit zum Genüsse von Spirituosen
ans der Stelle bietet , somit Schankwirthschaft mit Spirituosen betreibt . Darauf ,
daß die Schankgäste betrunken gewesen , kommt es nicht an , denn jeder gesetz¬
widrige Ausschank von Spiritus oder Branntwein stellt eine Förderung der
Völlerei im gedachten Sinne dar . — Entscheidung des Ober - Verwaltungsgerichts
(III- Sen .) vom 4. September 1890 (Nr . III 671 ) .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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